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Überblick

In den vergangenen zehn Jahren haben 
sich die Zuzüge nach Österreich deut-
lich verändert. 2015 erreichte die Zahl 
der Zuwanderungen ihren damaligen 
Höchststand – ausgelöst unter ande-
rem durch die Flüchtlings bewegungen 
infolge internationaler Krisen. Danach 
gingen die Zuzüge zurück, bevor sie 
2022 durch die Aufnahme von Ver-
triebenen aus der Ukraine erneut einen 
Spitzen wert erreichten. Seit 2023 ist ein 
Rückgang zu beobachten, die Zahl der 
Zuwanderungen bleibt jedoch auf einem 
vergleichsweise hohen Niveau. Die vor-
liegende Broschüre beleuchtet diese 
Entwicklungen im Zehnjahresvergleich 
und und beschreibt zentrale Trends der 
vergangenen Dekade. 

Österreich

Am 1.1.2025 lebten rund 2,085 Millionen 
Personen mit ausländischem Geburtsort 
in Österreich, das entsprach 22,7 % der 
Gesamtbevölkerung. 55,6 % stammten 
aus Drittstaaten (außerhalb der EU- und 
der EFTA-Staaten Island, Liechtenstein, 

 Norwegen und der Schweiz sowie GB). 
Die am stärksten vertretenen Geburts-
länder waren Deutschland, Bosnien 
und Herzegowina sowie die Türkei. Der 
Großteil der im Ausland geborenen 
Bevölkerung lebt in Wien (39,8 gefolgt 
von Oberösterreich (13,5%) und Nieder-
österreich (12,3%); den geringsten Anteil 
verzeichnet das Burgenland mit 2%. 

Burgenland

Am 1.1.2025 lebten fast 41.200  Personen 
mit ausländischem Geburtsort im 
Burgenland, das entsprach 13,7 % der 
burgenländischen Gesamtbevölkerung. 
66,7 % der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU-/EFTA-Staaten/GB. 
Die am stärksten ver tretenen  Nationen 
waren Ungarn, Deutschland sowie 
Rumänien. Im Bezirk Eisenstadt (Stadt) 
war der Anteil der im Ausland Ge-
borenen mit 22,9 % am höchsten. Das 
Burgenland weist besonders niedri-
ge Geburtenraten und die geringste 
Arbeitslosenquote unter ausländischen 
Staats angehörigen auf.

Kärnten

Am 1.1.2025 lebten etwa 87.200 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Kärnten, das entsprach 15,3 % der 
 Kärntner Gesamtbevölkerung. 54,2 % der 
im Ausland Geborenen stammten aus 
EU-/EFTA-Staaten/GB. Die am stärksten 
vertretenen Nationen waren Deutsch-
land, Bosnien und Herzegowina sowie 
Slowenien. Im Bezirk Villach (Stadt) war 
mit 25,4 % der Anteil der im Ausland 
 Geborenen am höchsten. 

Niederösterreich

Am 1.1.2025 lebten rund 257.100 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort in 
Niederösterreich, das entsprach 14,9 % 
der niederösterreichischen Gesamtbevöl-
kerung. 51,1 % der im Ausland Gebore-
nen stammten aus Drittstaaten. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Rumänien, Deutschland sowie die Türkei. 
Im Bezirk Wiener Neustadt (Stadt) war 
der Anteil der im Ausland Geborenen mit 
28 % am höchsten. 
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Ü berblick      

Oberösterreich

Am 1.1.2025 lebten knapp 281.800 
Personen mit ausländischem Geburts-
ort in Oberösterreich, das entsprach 
18,4 % der oberösterreichischen Gesamt
bevölkerung. 55,8 % der im Ausland 
Geborenen stammten aus Drittstaaten. 
Die am stärksten vertretenen Natio-
nen waren Bosnien und Herzegowina, 
Deutschland sowie Rumänien. Im Bezirk 
Wels (Stadt) war mit 36,6 % der Anteil 
der im Ausland Geborenen am höchsten. 

Salzburg

Am 1.1.2025 lebten etwa 125.900 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Salzburg, das entsprach 22,0 % der 
Gesamtbevölkerung Salzburgs. 51,1 % der 
im Ausland Geborenen stammten aus 
Drittstaaten. Die am stärksten vertretenen 
Nationen waren Deutschland, Bosnien 
und Herzegowina sowie die Türkei. Im 
Bezirk Salzburg (Stadt) war mit 35,7 % 
der Anteil der im Ausland Geborenen 
am höchsten. 

Steiermark

Am 1.1.2025 lebten rund 200.600 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort in 
der Steiermark, das entsprach 15,8 % der 
steirischen Gesamtbevölkerung. 51,2 % 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus EU-/EFTA-Staaten/GB. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Bosnien und Herzegowina, Rumänien so-
wie Deutschland. Im Bezirk Graz (Stadt) 
war mit 31,5 % der Anteil der im Ausland 
 Geborenen am höchsten. 

Tirol

Am 1.1.2025 lebten etwa 164.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort in 
Tirol, das entsprach 21,1 % der Gesamt-
bevölkerung Tirols. 58,3 % der im Ausland 
Geborenen stammten aus EU-/EFTA-
Staaten/GB. Die am stärksten vertrete-
nen Nationen waren Deutschland, die 
Türkei sowie Bosnien und Herzegowina. 
Im Bezirk Innsbruck (Stadt) war mit 
35,5 % der Anteil der im Ausland Ge
borenen am höchsten. 

Vorarlberg

Am 1.1.2025 lebten fast 97.000 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort in 
Vorarlberg, das entsprach 23,6 % der 
Gesamtbevölkerung Vorarlbergs. 52,1 % 
davon stammten aus Dritt staaten. Die 
am stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, die Türkei sowie Bosnien 
und Herzegowina. Im Bezirk Dornbirn war 
mit 25,1 % der Anteil der im Ausland Ge-
borenen am höchsten. 

Wien

Am 1.1.2025 lebten rund 829.800 
Personen mit ausländischem Geburts-
ort in Wien, das entsprach 40,9 % der 
Wiener Gesamtbevölkerung. 64,6 % 
davon stammten aus Drittstaaten. Die 
am stärksten vertretenen Nationen waren 
Serbien, die Türkei sowie Deutschland. 
Im 15. Bezirk war der Anteil mit 50,7 % 
am höchsten. Wien hat österreichweit 
den höchsten Anteil an im Ausland ge-
borenen Personen und an Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache.
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Österreich gesamt

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 2,085 Millionen  Personen mit 
ausländischem Geburtsort in Österreich, das entsprach 22,7 % der 
 Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2015 ist der Anteil der im 
Ausland geborenen Bevölkerung um 5,4 Prozentpunkte gestiegen. 
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Bevölkerung am 1. 1. 2015 (links) 
und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

7.100.331 7.112.135

697.257
925.844

787.338

1.159.234

82,7 % 77,3 %

8,1 %
10,1 %

9,2 %

12,6 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer

Wer lebt in Österreich? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten über 
2,085 Millionen Personen mit auslän-
dischem Geburtsort in Österreich, das 
entsprach 22,7 % der Gesamtbevölke-
rung. Somit stieg seit dem 1.1.2015 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 40,4 %. Rund 270.500 in 
Deutschland geborene Personen stellten 
am 1.1.2025 die größte Gruppe dar, ge-
folgt von Personen mit Geburtsort in 
Bosnien und Herzegowina (179.800). Auf 
Platz drei folgten in der Türkei geborene 
Personen (166.800), auf den Rängen 
vier bis zehn Personen mit Geburtsort in 
folgenden Ländern: Rumänien (148.600), 
Serbien (144.500), Ungarn (98.300), 
Syrien (94.800), Ukraine (88.700), Polen 
(76.500) und Kroatien (59.200).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

270.529

179.761

166.778

148.602

144.512

98.335

94.803

88.682

76.545

59.245

48.243

48.171

43.884

38.877

36.253

35.018

32.380

31.939

31.135

24.339

Deutschland

Bosnien und
Herzegowina

Türkei

Rumänien

Serbien

Ungarn

Syrien

Ukraine

Polen

Kroatien

Slowakei

Afghanistan

Russische
Föderation

Italien

Kosovo

Bulgarien

Tschechische
Republik

Nordmazedonien

Iran

Slowenien

214.998

158.853

160.039

91.271

134.679

61.508

12.332

10.651

69.898

41.718

35.450

20.349

31.717

29.287

30.432

21.615

40.324

23.243

16.203

21.109 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Ö sterreich          gesamt    

Bevölkerung –  
Bundesländer

Wo leben Migrant/innen in Österreich? 

Bezogen auf die 2,085 Millionen Personen 
mit ausländischem Geburtsort österreich-
weit, lebte der Großteil davon in Wien 
(39,8 %), gefolgt von den Bundesländern 
Oberösterreich (13,5 %) und Niederöster-
reich (12,3 %). Auch am 1.1.2015 war der 
Großteil in Wien ansässig (40,1 %). Die 
kleinste Gruppe der im Ausland gebore-
nen Personen lebte sowohl am 1.1.2015 
(1,9 %) als auch am 1.1.2025 (2,0 %) im 
Burgenland. Bezogen auf die jeweilige 
Gesamtbevölkerung eines Bundeslandes 
war zu Jahresbeginn 2025 der Anteil 
der im Ausland geborenen Bevölkerung 
ebenfalls in Wien am höchsten (40,9 %); 
hier folgten allerdings die  Bundes länder 
Vorarlberg (23,6 %) und Salzburg (22,0 %) 
auf den Plätzen zwei und drei.

Verteilung der im Ausland geborenen Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Bundesländern

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

8,1 %
4,8 %

40,1 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

6,2 %
9,0 % 8,1 %

4,8 %

40,1 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

6,0 %
9,6 %

7,9 %
4,7 %

39,8 %

1,9 %
4,1 %

12,5 %13,2 %

2,0 %
4,2 %

12,3 %13,5 %

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Österreich insgesamt

1.484.595   2.085.078 

Vorarlberg
Tirol Salzburg

Kärnten

Steiermark

Burgenland

Niederösterreich
Oberösterreich

Wien
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Aus dem Ausland wanderten im Jahr 
2024 rund 178.600 Personen nach 
Österreich ein (2023: 195.000) und 
rund 128.500 Personen wanderten in 
das Ausland ab (2023: 128.300). Somit 
betrug der Wanderungssaldo (Netto
zuwanderung) Österreichs mit dem Aus-
land knapp +50.100 Personen, -24,8 % im 
Vergleich zum Vorjahr (2023: +66.600 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit knapp -5.700 Personen dem lang
jährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2024 negativ. Der Wanderungs saldo 
der nicht-österreichischen Staats  an ge
hörigen fiel hingegen mit fast +55.800 
Personen positiv aus, war aber geringer 
als im Jahr zuvor (2023: +71.900). 

Nahezu die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus EU-/EFTA-Staaten/GB

Von den 178.600 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Österreich entfielen 47,6 % 
(85.100) auf Personen aus anderen EU- 
und EFTA-Staaten bzw. aus dem Ver-
einigten Königreich (GB), rund 79.900 
waren Drittstaatsangehörige. Weitere 
knapp 13.700 Zugezogene waren Öster
reicher/innen. Mit knapp 19.400 Zuzügen 
stellten deutsche Staatsangehörige die 
größte Gruppe, gefolgt von Personen aus 
der Ukraine (16.800), Rumänien (16.100), 
und Ungarn (13.100).

Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Wegzüge 2014

Wegzüge 2024 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinderzahl pro Frau in Österreich 1,31. 
Im Verhältnis zu 2014 (1,46) war dies 
ein leichter Rückgang. In Österreich ge-
borene Frauen bekamen im Schnitt 1,22 
Kinder (2014: 1,36). Im Ausland geborene 
Frauen brachten durchschnittlich 1,57 
Kinder zur Welt, das waren 0,28 weniger 
Kinder als 2014 (1,85). Zwischen den 
im Ausland geborenen Müttern gibt es 
Unterschiede: In Afghanistan, Syrien und 
im Irak geborene Frauen bekamen 2024 
im Schnitt 3,30 Kinder und Frauen mit 
Geburtsort in den Ländern des ehemali-
gen Jugoslawien 1,94 Kinder. Hingegen 
lag die durchschnittliche Kinderzahl bei 
Frauen, die in EU-Staaten vor 2004/
EFTA-Staaten/GB geboren wurden, mit 
1,10 Kindern unter dem Niveau der in 
Österreich geborenen. 

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,311,46

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,10

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,29

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,79

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,94

Türkei

1,80

Afghanistan, Syrien, Irak

3,30

Sonstige Staaten

1,24

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,221,36 1,571,85
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 26,4 % der 
1,17 Mio. Schüler/innen in Österreich eine 
andere Erstsprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2013/14 um 5,1 Prozentpunkte gestiegen 
(21,3 %). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. 

An Sonderschulen (44,1 %), Polytech-
nischen Schulen (40,0 %) und Neuen 
Mittelschulen (34,6 %) war der Anteil 
von Schüler/innen mit nicht-deutscher 
Erstsprache am höchsten. Im Gegen-
satz dazu hatten nur jeweils 20,1 % der 
Schüler/innen einer AHS, 17,4 % einer 
BHS und 11,3 % einer Berufsschule eine 
andere Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

2013/14

2023/24
26,6 %
32,8 %

21,3 %
26,4 % 28,2 %

34,6 %

27,9 %
40,0 %

16,5 %
20,1 %

22,1 %
21,7 %

31,2 %
44,1 %

12,0 %
11,3 %

15,9 %
17,4 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 betrug die Gesamtarbeits-
losenquote österreichweit 7,0 % und 
stieg damit im Vergleich zum Vorjahr um 
0,6 Prozentpunkte an (2023: 6,4 %). Aus-
länder/innen waren insgesamt allerdings 
stärker betroffen als Inländer/innen. 
Während sich die Arbeitslosenquote der 
Österreicher/innen von 5,3 % im Jahr 2023 
auf 5,7 % im Jahr 2024 erhöhte, stieg die 
Quote unter ausländischen Staatsange-
hörigen österreichweit von 9,6 % im Jahr 
2023 auf 10,6 % im Jahr 2024.

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

9,6 %

5,3 %

10,6 %

5,7 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Österreich 2023 
bei rund 32.100 Euro, was einem Anstieg 
von 38,2 % seit 2013 entspricht. Öster
reicher/innen verdienten rund 33.400 Euro, 
also 40,2 % mehr als 2013. Das Netto
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur etwa 27.300 Euro, 
ist aber seit 2013 um 42,2 % gestiegen. 
Ausländische Staatsan gehörige hatten 
österreichweit somit nur 81,7 % des Ein-
kommens von Österreicher/innen zur Ver-
fügung. Zugewanderte aus den vor 2004 
beigetretenen EU-Staaten, den EFTA-
Staaten und Groß britannien verdienten 
mit rund 32.600 Euro etwas mehr als der 
Durchschnitt in Österreich. Arbeitneh-
mer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (27.100 bzw. 
26.100 Euro), aus Ländern des ehemaligen 
Jugoslawien (außerhalb der EU) und aus 
der Türkei (26.900 bzw. 26.200 Euro) 
verdienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

32.136

32.611

27.116 26.108 26.916 26.150
24.585

23.253

33.424

23.843

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

27.293

19.190

2013

2023

€ 500
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Burgenland

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten knapp 41.200 Personen mit 
 aus ländischem Geburtsort im Burgenland, das entsprach 13,7 % 
der burgen ländischen Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 
1.1.2015 ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
3,6 Prozentpunkte gestiegen.
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B urgenland       

Bevölkerung am 1. 1. 2015 (links) 
und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

259.446 260.591

19.832
27.4959.078

13.704

90,0 % 86,3 %

6,9 %
9,1 %3,1 %

4,5 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer

Wer lebt im Burgenland?

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten knapp 
41.200 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort im Burgenland, das entsprach 
13,7 % der burgenländischen Gesamtbe-
völkerung. Somit stieg seit dem 1.1.2015 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 42,5 %. Knapp 8.600 in 
Ungarn geborene Personen stellten am 
1.1.2025 die größte Gruppe dar, gefolgt 
von Personen mit Geburtsort in Deutsch-
land (4.700) und Rumänien (4.500). Auf 
Platz vier folgten in der Slowakei gebo-
rene Personen (4.500), auf den Rängen 
fünf bis zehn Personen mit Geburtsort in 
folgenden Ländern: Bosnien und Herze-
gowina (2.300), Ukraine (2.100), Serbien 
(1.700), Türkei (1.700), Kroatien (1.100), 
Polen (1.100) und Kosovo (680).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

8.561

4.679

4.511

4.507

2.268

2.105

1.663

1.658

1.147

1.062

681

594

567

478

461

396

341

319

304

293

Ungarn

Deutschland

Rumänien

Slowakei

Bosnien und
Herzegowina

Ukraine

Serbien

Türkei

Kroatien

Polen

Kosovo

Tschechische
Republik

Syrien

Schweiz

Russische
Föderation

Bulgarien

Afghanistan

Italien

Slowenien

Iran

5.891

3.844

3.212

2.592

2.028

217

1.234

1.342

932

899

587

584

161

405

339

244

385

232

271

149 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke

Wo leben Migrant/innen im 
Burgenland?

Mit 22,9 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Eisenstadt (Stadt) am höchsten, 
gefolgt von den Bezirken Neusiedl am 
See mit 17,3 % und Mattersburg mit 13,4 %. 
Den geringsten Anteil der Bevölkerung 
mit Geburtsort im Ausland wies mit 9,4 % 
der Bezirk Jennersdorf auf.

Unter allen Gemeinden des Burgen-
landes wiesen Kittsee und Edelstal mit 
52,6 % bzw. 38,3 % die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den 
geringsten Anteilen von Migrant/innen 
waren Kleinmürbisch (3,1 %) und Neustift 
an der Lafnitz (2,7 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Eisenstadt

15,7 %
22,9 %

Mattersburg

10,8 %
13,4 %

Oberpullendorf

8,1 %
10,5 %

Oberwart

9,0 %
12,7 %

Güssing

8,9 %
11,0 %

Jennersdorf

6,6 %
9,4 %

Eisenstadt
Umgebung

9,7 %
12,6 %

Neusiedl 
am See

14,7 %
17,3 %

Rust

9,0 %
10,2 %



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 5
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  2 2

B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 5
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  2 2

Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen

Im Jahr 2024 wanderten aus dem Aus-
land rund 2.900 Personen ins Burgen-
land ein (2023: 3.200) und etwa 2.400 
Per sonen wanderten in das Ausland 
ab (2023: 2.400). Somit betrug der 
Wanderungs saldo (Nettozuwanderung) 
des Burgenlands mit dem Ausland etwa 
500 Personen, das entsprach einem 
Rückgang von -43,2 % im Vergleich zum 
Vorjahr (2023: 880). Der Saldo bei Per-
sonen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -130 Personen dem 
lang jährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2024 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nicht-österreichischen Staats an
gehörigen fiel mit rund +620 Personen 
positiv, aber geringer aus als 2023 (+980 
Personen).

Rund ein Drittel der Zugewanderten 
stammte aus Drittstaaten

Von den 2.900 Zuzügen des Jahres 
2024 ins Burgenland entfielen 55,7 % 
(1.600) auf Personen aus anderen EU-/
EFTA-Staaten und dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere rund 310 Zu-
gezogene  waren Österreicher/innen. 
Aus Dritt staaten zogen 2024 insgesamt 
rund 1.000 Personen zu. Mit rund 700 
Zuzügen stellten ungarische Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von Ukrainer/innen (390), Slowak/innen 
(260), Rumän/innen (220) sowie Per
sonen aus Deutschland (220).

Zuzüge in das und Wegzüge aus dem Burgenland 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Zuzüge in das und Wegzüge aus dem Burgenland 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinder zahl pro Frau im Burgenland 1,21 
und war somit etwas geringer als 2014 
(1,33). In Österreich geborene Frauen be-
kamen im Schnitt 1,13 Kinder (2014: 1,24). 
Im Ausland geborene Frauen brachten 
durchschnittlich 1,64 Kinder zur Welt, 
das waren 0,31 weniger als 2014 (1,95). 
Zwischen den im Ausland geborenen 
Müttern gab es Unterschiede: In der 
Türkei geborene Frauen bekamen 2024 
im Schnitt 3,04 Kinder und Frauen mit 
Geburtsort in Afghanistan, Syrien und 
dem Irak 2,30 Kinder. Hingegen lag die 
durchschnittliche Kinderzahl bei Frauen 
aus sonstigen Staaten bei 1,34 Kindern.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,21

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,37

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,38

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,25

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,93

Türkei

3,04

Afghanistan, Syrien, Irak

2,30

Sonstige Staaten

1,34

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,13 1,641,33 1,24 1,95
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Sprache – Schulbesuch

Im Schuljahr 2023/24 hatten 18,4 % der 
Schüler/innen im Burgenland eine andere 
Erstsprache als Deutsch, dieser Anteil ist 
im Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 um 
4,2 Prozentpunkte angestiegen (14,2 %). 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass Schüler/innen mit nicht-
deutscher Erstsprache andere Wege 
durch das Schulsystem nehmen. An 
Poly technischen Schulen (26,0 %), Neuen 
Mittelschulen (24,1 %), BMS (22,5 %) und 
Volksschulen (21,4 %) war der Anteil 
von Schüler/innen mit nicht-deutscher 
Erstsprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 15,2 % der 
Schüler/innen einer AHS, 13,2 % einer 
BHS und nur 3,5 % einer Berufsschule 
eine andere Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

16,2 %
21,4 %

16,9 %
24,1 %

20,7 %
26,0 %

11,7 %
15,2 %

18,9 %
22,5 %

14,2 %
20,8 %

8,1 %
3,5 %

11,9 %
13,2 %

14,2 %
18,4 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote

Im Jahr 2024 betrug die Arbeitslosen-
quote der Österreicher/innen im Burgen-
land 7,4 %. Im Verhältnis zum Vorjahr 
ist sie um 0,4 Prozentpunkte gestiegen 
(2023: 7,0 %). Bei den ausländischen 
Staatsangehörigen lag das Burgenland 
mit einer Arbeitslosenquote von 5,3 % 
deutlich unter dem Wert von 10,6 % für 
ganz Österreich und wies damit öster-
reichweit die niedrigste Arbeitslosen-
quote unter Ausländer/innen auf. Das 
Burgenland ist das einzige Bundesland, 
in dem die Arbeitslosenquote der In
länder/innen höher ist als die der Aus-
länder/innen.

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

4,8 %7,0 % 5,3 %7,4 %
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Arbeit – Einkommen

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
( Median) der ganzjährig  unselbstständig 
Erwerbstätigen lag im Burgenland 2023 
bei knapp 32.800 Euro, was einem An-
stieg von 40,3 % seit 2013 entspricht. 
Österreicher/innen verdienten knapp 
33.600 Euro, also 41,5 % mehr als 2013. 
Das Nettojahreseinkommen von Aus-
länder/innen betrug hingegen nur rund 
26.300 Euro, ist aber seit 2013 um 46,8 % 
gestiegen. Ausländische Staatsangehörige 
hatten im Burgenland somit nur 78,4 % 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten, 
den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit etwa 31.300 Euro etwas 
weniger als der Durchschnitt im Burgen-
land. Arbeitnehmer/innen aus den 2004 
und ab 2007 beigetretenen EU-Staaten 
(26.100 bzw. 25.200 Euro), aus Ländern 
des ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) und aus der Türkei (jeweils rund 
26.200 Euro) verdienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

32.775

31.321

26.055
25.214

26.232 26.210
23.181

23.364

33.561

23.711

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

26.311

17.919

2013

2023

€ 500
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Kärnten

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 87.200 Personen mit aus
ländischem Geburtsort in Kärnten, das entsprach 15,3 % der Kärntner 
Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2015 ist der Anteil der im 
Ausland geborenen Bevölkerung um 4,3 Prozentpunkte gestiegen.
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K ärnten    

Bevölkerung am 1. 1. 2015 (links) 
und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

496.133
482.846

34.979 47.296

26.529
39.953

89,0 %
84,7 %

6,3 % 8,3 %

4,8 %
7,0 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Kärnten? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
87.200 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Kärnten, das entsprach 
15,3 % der Kärntner Gesamtbevölkerung. 
Somit stieg seit dem 1.1.2015 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburtsort 
um 41,8 %. Rund 17.300 in Deutschland 
geborene Personen stellten am 1.1.2025 
die größte Gruppe dar, gefolgt von 
Personen mit Geburtsort in Bosnien und 
Herzegowina (14.300). Auf Platz drei 
folgten in  Slowenien geborene Personen 
(5.800), auf den Rängen vier bis zehn 
Personen mit Geburtsort in folgenden 
Ländern: Rumänien (5.200), Kroatien 
(3.800), Ungarn (3.400), Ukraine (3.100), 
Italien (3.000), Serbien (2.300) und 
Syrien (2.100).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

17.315

14.319

5.776

5.162

3.815

3.441

3.085

3.046

2.328

2.085

1.684

1.598

1.501

1.448

1.343

1.302

1.154

886

881

834

Deutschland

Bosnien und
Herzegowina

Slowenien

Rumänien

Kroatien

Ungarn

Ukraine

Italien

Serbien

Syrien

Türkei

Afghanistan

Russische
Föderation

Kosovo

Niederlande

Schweiz

Polen

Nordmazedonien

Indien

Slowakei

14.086

12.056

4.442

2.793

2.294

1.793

365

2.709

2.169

542

1.276

756

1.126

1.229

838

1.193

1.032

416

451

537

Geburtsland

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025



Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  3 1

K ärnten    
Z

A
H

L
E

N
 D

A
T

E
N

 F
A

K
T

E
N

S E I T E  3 1

K ärnten    

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Kärnten? 

Mit 25,4 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Villach (Stadt) am höchsten, 
gefolgt von Klagenfurt (Stadt) mit 24,4 % 
und Klagenfurt Land mit 13,0 %. Den 
geringsten Anteil der Bevölkerung mit 
Geburtsort im Ausland wies mit 8,4 % 
der Bezirk Wolfsberg im Nordosten 
Kärntens auf. Unter allen Gemeinden 
Kärntens  wiesen Villach und Bad Klein-
kirchheim mit 25,4 % bzw. 24,6 % die 
höchsten Anteile der Bevölkerung mit 
Geburtsort im Ausland auf. Die zwei 
Gemeinden mit den geringsten Anteilen 
von Migrant/innen waren St. Georgen im 
Lavanttal (3,3 %) und Metnitz (3,8 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Klagenfurt (Stadt)

17,6 %
24,4 %

Klagenfurt Land 

9,8 %
13,0 %

Völkermarkt 

9,2 %
11,6 %

Wolfsberg

6,2 %
8,4 %

Sankt Veit an der Glan

7,0 %
9,7 %

Feldkirchen

8,2 %
11,6 %

Villach (Stadt)

17,9 %
25,4 %

Villach Land

9,8 %
12,6 %

Spittal an der Drau

8,3 %
11,3 %

Hermagor

8,4 %
11,6 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Im Jahr 2024 wanderten aus dem 
Ausland knapp 9.300 Personen nach 
Kärnten ein (2023: 10.900) und etwa 
5.100  Personen wanderten in das Aus-
land ab (2023: 5.100). Somit betrug der 
Wanderungssaldo (Nettozuwanderung) 
Kärntens mit dem Ausland +4.200 Perso-
nen, das entspricht -27,6 % im Vergleich 
zum Vorjahr (2023: +5.800). Der Saldo 
bei Personen mit österreichischer Staats-
bürgerschaft war mit rund -170 Personen 
dem langjährigen Trend entsprechend 
auch im Jahr 2024 negativ. Der Wande-
rungssaldo der nicht- öster reichischen 
Staatsangehörigen fiel mit fast +4.370 
Personen viel niedriger aus als 2023 
(+5.900 Personen). 

Rund die Hälfte stammte aus Drittstaaten 

Von den 9.300 Zuzügen des Jahres 2024 
nach Kärnten entfielen 50,1 % (4.600) 
auf Personen aus Drittstaaten. Weitere 
rund 750 Zugezogene waren Öster-
reicher/innen. Aus anderen EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB) zogen 2024 insgesamt 
rund 3.900 Personen zu. Mit rund 1.500 
bzw. 1.000 Zuzügen stellten syrische 
und deutsche Staatsangehörige die zwei 
größten Gruppen, gefolgt von Ukra
iner/innen (720), Rumän/innen (720), 
Kroat/innen (490), Ungar/innen (440), 
Personen aus Bosnien und Herzegowina 
(380) sowie aus Italien (240).

Zuzüge nach und Wegzüge aus Kärnten 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Kärnten 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
 Kinderzahl pro Frau in Kärnten 1,30. 
Im Verhältnis zu 2014 (1,43) ist dies ein 
leichter Rückgang. In Österreich ge-
borene Frauen bekamen im Schnitt 1,24 
Kinder (2014: 1,36). Im Ausland geborene 
Frauen brachten durchschnittlich 1,59 
Kinder zur Welt, das waren 0,31 weniger 
als 2014 (1,90). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak ge-
borene Frauen bekamen 2024 im Schnitt 
2,34 Kinder und Frauen mit Geburtsort 
in der Türkei 2,22 Kinder. Hingegen lag 
die durchschnittliche Kinderzahl bei 
Frauen, die in EU-Staaten vor 2004/
EFTA-Staaten/GB geboren wurden, 
bei 1,09 Kindern.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,301,43

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,09

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,68

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,05

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,98

Türkei

2,22

Afghanistan, Syrien, Irak

2,34

Sonstige Staaten

1,27

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,241,36 1,591,90
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 16,7 % der 
Schüler/innen in Kärnten eine andere 
Erstsprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 
(11,4 %) um 5,3 Prozentpunkte ange-
stiegen. Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (29,1 %), Polytechni-
schen Schulen (27,8 %), Neuen Mittel-
schulen (20,8 %) und Volksschulen 
(19,8 %) war der Anteil von Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache höher 
als im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 13,1 % der Schüler/innen einer 
AHS, 13,0 % einer BMS und 10,9 % einer 
Berufsschule eine andere Erstsprache als 
Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

13,4 %
19,8 %

11,4 %
16,7 % 15,2 %

20,8 %

16,7 %
27,8 %

9,9 %
13,1 %

11,3 %
13,0 %

10,5 %
29,1 %

8,0 %
10,9 %

10,8 %
14,1 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Kärnten über 
dem nationalen Durchschnitt. Die Arbeits
losen quote unter Österreicher/innen 
betrug 2024 6,8 % (2023: 6,6 %), was – 
nach Wien und dem Burgen land – dem 
dritthöchsten Wert bei dieser Gruppe 
 österreichweit entsprach. Die Arbeits-
losenquote unter Ausländer/innen betrug 
9,5 %. Auch dies entsprach dem bei aus-
ländischen Staatsangehörigen österreich-
weit zweithöchsten Wert (nach Wien). 
Nur in der Steiermark war dieser Wert ge-
nau so hoch bei Aus länder/innen (9,5 %).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

8,8 %

6,6 %

9,5 %

6,8 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig  unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Kärnten 2023 bei 
32.100 Euro, was einem Anstieg von 39,1 % 
seit 2013 entspricht. Österreicher/innen 
verdienten 32.900 Euro, also 40,4 % 
mehr als 2013. Das Nettojahreseinkommen 
von Ausländer/innen betrug hingegen 
nur 27.000 Euro, ist aber seit 2013 um 
41,3 % gestiegen. Ausländische Staats-
angehörige hatten in Kärnten somit nur 
rund 82,1 % des Einkommens von Öster-
reicher/innen zur Verfügung. Zugewan-
derte aus den vor 2004 beigetretenen 
EU-Staaten, den EFTA-Staaten und Groß-
britannien verdienten mit rund 31.000 
Euro etwas weniger als der Durchschnitt 
in Kärnten. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (26.600 bzw. 26.100 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (26.300 Euro) und 
aus der Türkei (24.100 Euro) verdienten 
deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

32.104

31.029

26.562 26.061 26.269
24.086 24.675

23.085

32.916

23.446

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

27.013

19.114

2013

2023

€ 500
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Niederösterreich 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 257.100 Personen mit aus
ländischem Geburtsort in Niederösterreich, das entsprach 14,9 % 
der nieder öster reichischen Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 
1.1.2015 ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
3,6 Prozentpunkte gestiegen.
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Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

1.451.536 1.470.405

96.082
125.786

89.160

131.323

88,7 % 85,1 %

5,9 %
7,3 %

5,4 %

7,6 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
Herkunftsländer 

Wer lebt in Niederösterreich? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
257.100 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Niederösterreich, das ent-
sprach 14,9 % der Gesamtbevölkerung. 
Somit stieg seit dem 1.1.2015 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburtsort 
um 38,8 %. Auf dem ersten und  zweiten 
Platz lagen in Rumänien (29.000) und 
in Deutschland geborene Personen 
(26.600), gefolgt von Personen mit 
Geburtsort in der Türkei (23.700). Platz 
vier belegten in Bosnien und Herze-
gowina geborene Personen (19.400), 
Platz fünf Personen mit Geburtsort in 
Serbien (16.300).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

29.034

26.575

23.745

19.418

16.309

15.468

14.291

12.332

11.517

8.426

6.802

6.289

5.830

5.079

4.613

3.616

3.297

2.694

2.324

2.246

Rumänien

Deutschland

Türkei

Bosnien und
Herzegowina

Serbien

Ungarn

Ukraine

Slowakei

Polen

Tschechische
Republik

Kosovo

Syrien

Nordmazedonien

Kroatien

Russische
Föderation

Afghanistan

Bulgarien

Iran

Italien

Indien

17.151

22.814

21.271

17.432

13.317

10.224

1.371

8.528

10.058

10.173

5.417

1.492

4.254

4.034

3.667

1.790

2.075

1.107

1.533

761

Geburtsland

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen 
in Niederösterreich? 

Mit 28,0 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Wiener Neustadt (Stadt) am 
höchsten, gefolgt von den Bezirken 
Sankt Pölten (Stadt) mit 25,6 % und 
Krems an der Donau (Stadt) mit 24,2 %. 
Die geringsten Anteile der im Ausland 
geborenen Personen wiesen mit 4,7 % 
bzw. 3,8 % die Bezirke Waidhofen an der 
Thaya sowie Zwettl im Waldviertel auf. 

Unter allen Gemeinden Niederöster-
reichs wiesen Wolfsthal und Hainburg 
a. d. Donau mit 49,4 % bzw. 43,5 % die 
höchsten Anteile der Bevölkerung mit 
Geburtsort im Ausland auf. Die zwei 
Gemeinden mit den geringsten Anteilen 
von Migrant/innen waren Bad Traunstein 
(0,8 %) und Altmelon (0,7 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Krems 
(Stadt)

15,5 %
24,2 %

Krems 
(Land)

5,7 %
7,6 %

St. Pölten 
(Stadt)

18,2 %
25,6 %

St. Pölten 
(Land)

9,6 %
12,8 % 

Baden

18,3 %
20,9 %

Lilienfeld

10,8 %
12,7 %

Neunkirchen

10,8 %
13,6 %

Gmünd

5,7 %
7,5 %

Zwettl

2,5 %
3,8 %

Hollabrunn

6,7 %
8,8 %

Mistelbach

7,6 %
10,3 %

Mödling

16,3 %
19,7 %

Korneuburg

11,6 %
15,1 %Tulln

12,4 %
15,7 %

Horn

5,5 %
7,3 %

Melk

6,3 %
9,3 %

Bruck/Leitha

16,7 %
22,5 %

Gänserndorf

13,3 %
17,3 %

Waidhofen/Ybbs

7,5 %
10,3 %

Waidhofen/Thaya

3,3 %
4,7 %

Amstetten

7,0 %
9,9 %

Scheibbs

4,6 %
7,8 %

Wr. Neustadt 
(Stadt) 

21,2 %
28,0 %

Wr. Neustadt 
(Land) 

11,1 %
13,4 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wande-
rungsstatistik für Niederösterreich rund 
20.300 Zuzüge aus dem Ausland und 
etwa 14.600 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) Niederösterreichs 
mit dem Ausland knapp +5.700 Perso-
nen. Gegenüber dem Vorjahr sank die 
Nettozuwanderung um 15,4 % (2023: 
6.670). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -830 Personen dem langjähri-
gen Trend entsprechend auch im Jahr 
2024 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nicht-österreichischen Staatsange-
hörigen fiel hingegen mit rund +6.500 
Per sonen  positiv, aber niedriger als 2023 
aus (+7.500).

Etwa die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus Drittstaaten 

Von den 20.300 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Niederösterreich entfielen 
50,7 % (10.300) auf Drittstaatsangehö-
rige. Weitere etwa 1.800 Zugezogene 
 waren Österreicher/innen. Mit knapp 
2.800 Zuzügen stellten ukrainische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus  Rumänien 
(2.600) und aus Syrien (1.800). Aus 
anderen EU- und EFTA-Staaten bzw. aus 
dem Vereinigten Königreich (GB) zogen 
2024 insgesamt rund 8.200 Personen 
nach Niederösterreich zu.

Zuzüge nach und Wegzüge aus Niederösterreich 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Niederösterreich 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Wegzüge 2024 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinder zahl pro Frau in Niederösterreich 
1,37. Im Verhältnis zu 2014 (1,51) ist dies 
ein leichter Rückgang. In Österreich ge-
borene Frauen bekamen im Durchschnitt 
1,29 Kinder (2014: 1,42), im Ausland ge-
borene Frauen brachten im Schnitt 1,79 
Kinder zur Welt (2014: 2,10). Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2024 im Schnitt 2,80 Kinder und Frauen 
mit Geburtsort in den Ländern des 
ehemali gen Jugoslawien 2,12 Kinder. Hin-
gegen lag die durchschnittliche Kinder-
zahl bei Frauen aus sonstigen Staaten bei 
1,43 Kindern.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,371,51

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,65

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,55

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,95

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

2,12

Türkei

1,87

Afghanistan, Syrien, Irak

2,80

Sonstige Staaten

1,43

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,291,42 1,792,10
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 18,2 % der 
Schüler/innen in Niederösterreich eine 
andere Erstsprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2013/14 um 5,0 Prozentpunkte angestie-
gen (13,2 %). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (30,8 %), Neuen 
Mittelschulen (24,9 %), Polytechnischen 
Schulen (23,8 %) und Volksschulen 
(23,0 %) war der Anteil von Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache höher 
als im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 19,6 % der Schüler/innen einer 
BMS, 13,3 % der Schüler/innen einer 
BHS, 10,3 % einer AHS und 3,2 % einer 
Berufsschule eine andere Erstsprache 
als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

16,9 %
23,0 %

13,2 %
18,2 % 20,7 %

24,9 %

15,0 %
23,8 %

6,9 %
10,3 %

16,7 %
19,6 %

21,3 %
30,8 %

4,6 %
3,2 %

11,2 %
13,3 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 betrug die Arbeits losen
quote unter Österreicher/innen in 
Niederösterreich 6,0 % und war damit 
etwas höher als in Österreich insgesamt 
(5,7 %). Im Verhältnis zum Jahr 2023 ist 
sie um 0,4 Prozentpunkte gestiegen. 
Die Arbeits losen quote unter ausländi-
schen Staatsangehörigen lag mit 7,6 % 
jedoch deutlich unter dem österreich
weiten Durchschnittswert von 10,6 % 
und ist im Vergleich zu 2023 etwas ge-
stiegen (+0,6 Prozentpunkte).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

7,0 %5,6 % 7,6 %6,0 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen in Niederösterreich lag 
2023 bei 33.000 Euro, was einem Anstieg 
von 37,4 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 33.900 Euro, also 
39,0 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 27.200 Euro, ist aber seit 2013 
um 38,8 % gestiegen. Ausländische Staats-
angehörige hatten in Niederösterreich so-
mit nur 80,2 % des Einkommens von Öster-
reicher/innen zur Verfügung. Zugewanderte 
aus den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten, den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit knapp 34.400 Euro mehr als 
der Durchschnitt und mehr als die Öster-
reicher/innen in Niederösterreich. Arbeit-
nehmer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (26.900 bzw. 
25.800 Euro), aus Ländern des ehemaligen 
Jugoslawien (außerhalb der EU) (27.000 
Euro) und aus der Türkei (26.900 Euro) ver-
dienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

32.957

34.372

26.857 25.817 26.996 26.869
23.852

23.980

33.880

24.377

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

27.174

19.579

2013

2023

€ 500
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Oberösterreich 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 281.800 Personen mit aus-
ländischem Geburtsort in Oberösterreich, das entsprach 18,4 % 
der oberösterreichischen Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 
1.1.2015 ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung 
um 4,7 Prozentpunkte gestiegen.
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Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

1.241.161 1.253.724

88.160

124.652

107.930

157.143

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich 86,4 % 81,6 %

6,1 %

8,1 %

7,5 %

10,2 %
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Oberösterreich? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
281.800 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Oberösterreich, das ent-
sprach 18,4 % der oberösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. Somit stieg seit 
dem 1.1.2015 die Zahl der Personen mit 
ausländischem Geburtsort um 43,7 %. 
In der Rangliste lagen in Bosnien und 
Herzegowina (40.100) und in Deutsch-
land geborene Personen (37.700) auf 
den Plätzen eins und zwei, gefolgt von 
Personen mit Geburts ort in Rumänien 
(29.100). Platz vier belegten in der Türkei 
geborene Personen (21.500) und Platz 
fünf Personen mit Geburtsort in Ungarn 
(15.800).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

Geburtsland

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

40.063

37.734

29.145

21.504

15.808

14.722

9.489

9.403

9.211

9.049

7.181

6.859

5.900

5.541

5.273

4.070

3.194

3.079

2.601

2.403

Bosnien und
Herzegowina

Deutschland

Rumänien

Türkei

Ungarn

Serbien

Kroatien

Kosovo

Syrien

Ukraine

Afghanistan

Nordmazedonien

Polen

Tschechische
Republik

Slowakei

Russische
Föderation

Iran

Italien

Bulgarien

Slowenien

33.306

31.068

16.564

19.596

7.446

12.840

6.385

7.411

2.080

1.191

2.896

4.227

5.239

7.104

3.214

3.284

1.298

2.183

1.657

1.594
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Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Oberösterreich? 

Mit 36,6 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Wels (Stadt) am höchsten, ge-
folgt von den Bezirken Linz (Stadt) mit 
33,7 % und Steyr (Stadt) mit 26,6 %. Die 
geringsten Anteile von im Ausland ge-
borenen Personen wiesen mit 7,9 % bzw. 
5,5 % die Bezirke Urfahr Umgebung und 
Freistadt auf. 

Unter allen Gemeinden Oberösterreichs 
wiesen Freinberg und Überackern mit 
49,2 % bzw. 41,6 % die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den 
geringsten Anteilen von Migrant/innen 
waren Maria Neustift und Kaltenberg mit 
1,4 % und 1,0 %.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des 
Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Wels (Stadt)

28,0 %
36,6 %

Braunau

14,9 %
20,8 %

Ried

9,9 %
15,8 %

Grieskirchen

7,8 %
11,2 %

Perg

8,3 %
11,6 %

Freistadt

3,9 %
5,5 %

Eferding

8,5 %
11,4 %

Urfahr 
Umgebung

5,8 %
7,9 %

Schärding

11,5 %
15,3 %

Rohrbach

6,1 %
8,5 %

Gmunden

11,2 %
14,5 %

Kirchdorf

9,8 %
13,3 %

Vöcklabruck

12,4 %
15,9 %

Linz (Stadt)

25,0 %
33,7 %

Wels (Land)

11,6 %
15,4 %

Linz (Land)

18,1 %
22,4 %

Steyr (Stadt)

20,3 %
26,6 %

Steyr (Land)

6,8 %
10,1 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wande-
rungsstatistik für Oberösterreich rund 
23.400 Zuzüge aus dem Ausland und 
rund 15.900 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) Oberösterreichs 
mit dem Ausland etwa +7.400 Perso-
nen. Gegenüber dem Vorjahr sank die 
Nettozuwanderung um 20,4 % (2023: 
+9.300). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -810 Personen dem langjährigen 
Trend entsprechend auch im Jahr 2024 
negativ. Der Wanderungssaldo der nicht-
österreichischen Staatsangehörigen fiel 
hingegen mit +8.200 Personen positiv 
aus (2023: +10.000).

Knapp die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus Drittstaaten

Von den 23.400 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Oberösterreich entfielen 
48,3 % (11.300) auf Personen aus EU-/
EFTA-Staaten und dem Vereinigten 
Königreich (GB), 44,4 % (10.400) 
waren Drittstaatsangehörige. Weitere 
rund 1.700 Zugezogene waren Öster-
reicher/innen. Mit rund 3.300 Zuzügen 
stellten rumänische Staatsangehörige 
die größte Gruppe, gefolgt von Mi
grant/innen aus Ungarn (2.500), 
Deutschland (1.800) und der Ukraine 
(1.800).

Zuzüge nach und Wegzüge aus Oberösterreich 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinder zahl pro Frau in Oberösterreich 
1,45. Im Verhältnis zu 2014 (1,61) ist das 
ein leichter Rückgang. In Österreich 
geborene Frauen bekamen im Durch-
schnitt 1,35 Kinder (2014: 1,51), im Aus-
land geborene Frauen brachten durch-
schnittlich 1,86 Kinder zur Welt (2014: 
2,15).  Zwischen den im Ausland gebo-
renen Müttern gibt es Unterschiede: In 
 Afghanistan, Syrien und im Irak geborene 
Frauen bekamen 2024 im Schnitt 2,99 
Kinder und im ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) geborene Frauen 
2,29 Kinder. Frauen aus den EU-Bei-
trittsstaaten 2004 brachten 1,38 Kinder 
zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,451,61

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,48

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,38

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,99

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

2,29

Türkei

1,90

Afghanistan, Syrien, Irak

2,99

Sonstige Staaten

1,47

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,351,51 1,862,15
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 22,2 % der 
Schüler/innen in Oberösterreich eine 
andere Erstsprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2013/14 um 5,2 Prozentpunkte an-
gestiegen (17,0 %). Aufgeteilt auf die 
einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
Schüler/innen mit nicht-deutscher 
Erstsprache andere Wege durch das 
Schulsystem nehmen. An Sonder schulen 
(42,3 %), Poly tech nischen Schulen 
(40,9 %), Neuen Mittel schulen (31,2 %) 
und Volksschulen (28,5 %) war der Anteil 
von Schüler/innen mit nicht-deutscher 
Erstsprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 13,3  % 
der Schüler/innen einer AHS, 12,8 % der 
Schüler/innen einer BMS, 12,1 % einer 
BHS und 9,2 % einer Berufsschule eine 
andere Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

22,9 %
28,5 %

17,0 %
22,2 % 29,0 %

31,2 %

26,0 %
40,9 %

10,5 %
13,3 %

15,7 %
12,8 %

26,8 %
42,3 %

6,7 %
9,2 %

11,6 %
12,1 %

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Oberösterreich 
mit 3,9 % deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 5,7 % und wies damit 
österreichweit – nach Salzburg und 
Tirol – die drittniedrigste Quote auf. 
Bei ausländischen Staatsangehörigen 
betrug die Arbeitslosenquote 8,3 % und 
lag damit ebenfalls deutlich unter dem 
Durchschnittswert von 10,6 % für ganz 
Österreich. Bei ausländischen Staats-
angehörigen ist auch ein Anstieg der 
Arbeitslosenquote im Verhältnis zu 2023 
zu verzeichnen (+1,3 Prozentpunkte).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

7,0 %3,4 % 8,3 %3,9 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
( Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen in Oberösterreich lag 
2023 bei 32.400 Euro, was einem Anstieg 
von 39,4 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 33.500 Euro, also 
41,5 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 28.000 Euro, ist aber seit 
2013 um 41,8 % gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Oberöster-
reich somit nur 83,7 % des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. 
Zugewanderte aus den vor 2004 bei-
getretenen EU-Staaten, den EFTA- Staaten 
und Großbritannien verdienten mit rund 
32.500 Euro etwas mehr als der Durch-
schnitt in Oberösterreich. Arbeitneh-
mer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (27.700 Euro 
bzw. 27.200 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(28.700 Euro) und aus der Türkei (28.100 
Euro) verdienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

32.387

32.465

27.736 27.185
28.691 28.076

25.407

23.234

33.491

23.664

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

28.038

19.767

2013

2023

€ 500
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Salzburg

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 125.900 Personen mit aus
ländischem Geburtsort in Salzburg, das entsprach 22,0 % der Gesamt-
bevölkerung Salzburgs. Im Vergleich zum 1.1.2015 ist der Anteil der im 
Ausland geborenen Bevölkerung um 4,9 Prozentpunkte gestiegen.
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Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

446.520 446.912

45.117
61.615

46.938

64.319

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich

82,9 % 78,0 %

8,4 %
10,8 %

8,7 %

11,2 %
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Salzburg? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
125.900 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Salzburg, das entsprach 
22,0 % der Gesamtbevölkerung Salz-
burgs. Somit stieg seit dem 1.1.2015 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 36,8 %. Auf der Rangliste 
lagen in Deutschland (26.100) sowie in 
Bosnien und Herzegowina geborene 
Personen (15.800) auf den Plätzen eins 
und zwei, gefolgt von Personen mit 
 Geburtsort in der Türkei (7.400). Platz 
vier belegten in Serbien geborene Per-
sonen (7.300), Platz fünf Personen mit 
 Geburtsort in Ungarn (7.100).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

26.101

15.784

7.390

7.310

7.135

6.583

4.354

3.833

3.806

2.518

2.424

2.056

1.916

1.802

1.801

1.784

1.712

1.625

1.419

1.324

Deutschland

Bosnien und
Herzegowina

Türkei

Serbien

Ungarn

Rumänien

Syrien

Ukraine

Kroatien

Afghanistan

Italien

Kosovo

Polen

Nordmazedonien

Tschechische
Republik

Russische
Föderation

Slowakei

Bulgarien

Niederlande

Indien

21.232

14.973

7.326

7.114

3.683

3.641

838

407

2.679

1.133

1.893

1.980

1.555

1.166

1.985

1.291

1.252

771

1.033

926 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Salzburg? 

Mit 35,7 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Salzburg (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Zell am See mit 18,1 % 
und Sankt Johann im Pongau mit 17,8 %. 
Den geringsten Anteil der im Ausland 
geborenen Personen wies mit 10,6 % der 
Bezirk Tamsweg auf. 

Unter allen Gemeinden Salzburgs wiesen 
Salzburg (Stadt) und Zell am See mit 
35,7 % bzw. 32,0 % die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen von Migrant/innen  waren 
Göriach (1,8 %) und  Zederhaus (2,1 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Salzburg (Stadt)

28,3 %
35,7 %

Salzburg Umgebung

12,2 %
16,1 %

Hallein

13,9 %
17,1 %

Tamsweg

7,2 %
10,6 %

St. Johann 
im Pongau

13,9 %
17,8 %Zell am See

13,5 %
18,1 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Etwas mehr als die Hälfte der 
Zugewanderten stammte aus  
EU-/EFTA-Staaten/GB 

Von den 12.700 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Salzburg entfielen 53,5 % 
(6.800) auf Personen aus anderen 
EU- und EFTA-Staaten bzw. aus dem 
Vereinigten Königreich (GB), 38,6 % der 
Zuzüge (4.900) waren Angehörige aus 
Drittstaaten. Weitere rund 910 Zuge-
zogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 2.000 Zuzügen stellten deutsche 
Staatsangehörige die größte Gruppe, ge-
folgt von Personen aus Ungarn (1.200), 
Rumänien (1.000), der Ukraine (950) 
und Kroatien (490). 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wanderungs-
statistik für Salzburg rund 12.700 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 9.400 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (Nettozuwanderung) 
Salzburgs mit dem Ausland etwa +3.300 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr sank 
die Nettozuwanderung um 49,2 % (2023: 
+6.500 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -460 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2024 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nicht-österreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +3.700 Personen 
positiv aus (2023: +6.800).

Zuzüge nach und Wegzüge aus Salzburg 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Salzburg 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinderzahl pro Frau in Salzburg 1,32. Im 
Verhältnis zu 2014 (1,55) ist dies ein leich-
ter Rückgang. In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,30 
Kinder (2014: 1,48), im Ausland geborene 
Frauen brachten 1,42 Kinder zur Welt 
(2014: 1,86). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak ge-
borene Frauen bekamen 2024 im Schnitt 
3,11 Kinder und im ehemaligen Jugos lawien 
(außerhalb der EU) geborene Frauen 
1,81 Kinder. Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten/GB geboren  wurden, 
brachten durchschnittlich 1,11 Kinder zur 
Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,321,55

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,11

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,12

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,66

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,81

Türkei

1,65

Afghanistan, Syrien, Irak

3,11

Sonstige Staaten

1,24

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,301,48 1,421,86
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 22,1 % der 
Schüler/innen in Salzburg eine andere 
Erstsprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 
(18,2 %) um 3,9 Prozentpunkte ange-
stiegen. Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (42,3 %), Poly-
technischen Schulen (35,9 %), Neuen 
Mittelschulen (28,0 %) und Volksschulen 
(26,9 %) war der Anteil von Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache höher 
als im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 14,7 % der Schüler/innen einer 
BMS oder BHS sowie 12,9 % der Schüler/
innen einer AHS eine andere Erstsprache 
als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

23,9 %
26,9 %

18,2 %
22,1 % 35,0 %

28,0 %

23,4 %
35,9 %

10,9 %
12,9 %

16,4 %
14,7 %

28,5 %
42,3 %

12,2 %
19,9 %

14,2 %
14,7 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Salzburg mit 
3,5 % deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 5,7 % und entsprach da-
mit österreichweit der niedrigsten Quote. 
Bei ausländischen Staats angehörigen 
betrug die Arbeitslosenquote 5,9 % und 
lag damit ebenfalls deutlich unter dem 
Durchschnittswert von 10,6 % für ganz 
Österreich. Bei ausländischen Staatsan-
gehörigen ist im Verhältnis zum Vor-
jahr ein leichter Anstieg zu verzeichnen 
(2023: 5,4 %).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

5,4 %

3,2 %

5,9 %

3,5 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Salzburg im Jahr 
2023 bei 31.700 Euro, was einem Anstieg 
von 40,3 % seit 2013 entspricht. Öster
reicher/innen verdienten 33.000 Euro, also 
42,5 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 27.800 Euro, ist aber seit 
2013 um 43,1 % gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Salzburg somit 
nur 84,1 % des Einkommens von Österrei-
cher/innen zur Verfügung. Zugewanderte 
aus den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten, den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit knapp 32.400 Euro etwas 
mehr als der Durchschnitt in Salzburg. 
Arbeitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (26.600 
bzw. 26.400 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(27.700 Euro) und aus der Türkei (27.000 
Euro) verdienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

31.729

32.427

26.603 26.353 27.724 26.969
25.137

22.616

33.044

23.186

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

27.785

19.417

2013

2023

€ 500
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Steiermark 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 200.600 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in der Steiermark, das entsprach 
15,8 % der steirischen Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 
1.1.2015 ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung 
um 4,8 Prozent punkte gestiegen.
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Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

1.087.577
1.071.147

73.341 102.707

60.652

97.862

89 %
84,2 %

6 % 8,1 %

5 %

7,7 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in der Steiermark? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
200.600 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in der Steiermark, das ent-
sprach 15,8 % der Gesamtbevölkerung 
in der Steiermark. Somit stieg seit 
dem 1.1.2015 die Zahl der Personen mit 
ausländischem Geburtsort um 49,7 %. 
Bezogen auf die Anzahl lagen in Bosnien 
und Herzegowina (24.700) sowie in 
Rumänien geborene Personen (24.200) 
auf den Plätzen eins und zwei, knapp 
gefolgt von Personen mit Geburtsort in 
Deutschland (24.100). Platz vier belegten 
in Kroatien geborene Personen (13.800), 
Platz fünf Personen mit Geburtsort in 
Ungarn (11.900).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

24.694

24.219

24.110

13.822

11.946

9.659

9.573

7.928

6.157

5.063

4.627

4.572

4.166

3.041

2.859

2.711

2.646

2.158

2.037

1.983

Bosnien und
Herzegowina

Rumänien

Deutschland

Kroatien

Ungarn

Ukraine

Türkei

Slowenien

Syrien

Serbien

Kosovo

Afghanistan

Russische
Föderation

Italien

Polen

Iran

Slowakei

Ägypten

China

Schweiz

18.380

15.617

19.532

7.323

6.735

818

7.870

7.139

1.256

4.552

3.973

2.175

3.154

2.344

2.596

1.288

1.945

1.628

1.201

1.829 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke

Wo leben Migrant/innen in der Steiermark? 

Mit 31,5 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
in Graz (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Leoben mit 16,2 % und 
Bruck-Mürzzuschlag mit 13,6 %. Die ge-
ringsten Anteile von im Ausland gebore-
nen Personen wiesen mit 6,8 % bzw. 6,2 % 
die Bezirke Hartberg-Fürstenfeld und 
Murau auf.

Unter allen Gemeinden der Steiermark 
wiesen Graz und Neudau mit 31,5 % bzw. 
26,5 % die höchsten Anteile der Bevöl-
kerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den gerings-
ten Anteilen von Migrant/innen waren 
Miesenbach bei Birkfeld (1,5 %) und 
Stiwoll (1,4 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Graz (Stadt)

22,8 %
31,5 %

Graz Umgebung

9,1 %
13,1 %

Bruck-Mürzzuschlag

10,2 %
13,6 %

Hartberg-
Fürstenfeld

5,1 %
6,8 %

Weiz

5,6 %
8,4 %

Deutschlandsberg

5,3 %
7,4 %

Südoststeiermark

5,4 %
7,6 %

Leibnitz

7,4 %
11,3 %

Leoben

10,3 %
16,2 %

Liezen

9,5 %
13,1 %

Murau

4,9 %
6,2 %

Murtal

8,4 %
12,2 %

Voitsberg

5,7 %
8,4 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wande-
rungsstatistik für die Steiermark rund 
19.400 Zuzüge aus dem Ausland und 
etwa 14.100 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der steirische Wanderungs-
saldo (Nettozuwanderung) mit dem Aus-
land etwa +5.300 Personen. Gegenüber 
dem Vorjahr sank die Nettozuwanderung 
um 41,7 % (2023: +9.000). Der Saldo bei 
Personen mit österreichischer Staatsbür-
gerschaft war mit rund -520 Personen 
dem lang jährigen Trend entsprechend 
auch im Jahr 2024 negativ. Der Wande-
rungssaldo der nicht-österreichischen 
Staatsangehörigen fiel hingegen mit 
rund +5.800 Personen positiv aus, ist 
jedoch im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
gesunken (2023: +9.500). 

Rund die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus anderen EU-/EFTA-
Staaten oder GB

Von den 19.400 Zuzügen des Jahres 
2024 in die Steiermark entfielen 50,7 % 
(9.800) auf Personen aus anderen EU- 
und EFTA-Staaten bzw. aus dem Ver-
einigten Königreich, etwa 41,6 % (8.100) 
waren Drittstaatsangehörige. Weitere 
rund 1.500 Zugezogene waren Öster-
reicher/innen. Mit rund 2.400 Zuzügen 
stellten rumänische Staatsangehörige 
die größte Gruppe, gefolgt von Mi
grant/innen aus der Ukraine (2.300), 
Kroatien (1.800), Ungarn (1.600) und 
Deutschland (1.500). 

Zuzüge in die und Wegzüge aus der Steiermark 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Zuzüge in die und Wegzüge aus der Steiermark 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinderzahl pro Frau in der Steiermark 
1,28. Im Verhältnis zu 2014 (1,36) ist 
dies ein leichter Rückgang. In Öster-
reich geborene Frauen bekamen im 
Durchschnitt 1,19 Kinder (2014: 1,27), 
im Ausland  geborene Frauen brachten 
durchschnittlich 1,64 Kinder zur Welt 
(2014: 1,84). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak ge-
borene Frauen bekamen 2024 im Schnitt 
2,70 Kinder und in der Türkei geborene 
Frauen 2,20 Kinder. Frauen, die in EU-
Staaten vor 2004/EFTA- Staaten/GB ge-
boren wurden, brachten durchschnittlich 
1,26 Kinder zur Welt – ebenso wie Frauen 
aus sonstigen Staaten.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,281,36

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,26

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,49

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,83

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,89

Türkei

2,20

Afghanistan, Syrien, Irak

2,70

Sonstige Staaten

1,26

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,191,27 1,641,84
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 18,3 % der 
Schüler/innen in der Steiermark eine 
andere Erstsprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2013/14 (13,0 %) um 5,3 Prozentpunkte 
angestiegen. Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nicht-deutscher Erstsprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (35,3 %), Volks schulen 
(24,1 %), Polytechnischen Schulen (23,8 %) 
und Neuen Mittelschulen (22,1 %) war 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Erstsprache höher als im 
Durchschnitt. Im Gegensatz dazu hatten 
nur 15,7 % der Schüler/innen einer AHS, 
15,1 % einer BMS, 12,9 % einer BHS und 
4,7 % einer Berufsschule eine andere 
Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

16,1 %
24,1 %

13,0 %
18,3 % 18,6 %

22,1 %

18,4 %
23,8 %

11,2 %
15,7 %

16,2 %
15,1 %

20,1 %
35,3 %

6,4 %
4,7 %

10,9 %
12,9 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 5
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  7 6

B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 5
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  7 6

Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in der Steiermark 
mit 5,2 % knapp unter dem nationalen 
Durchschnitt von 5,7 %. Im Verhältnis zum 
Jahr 2023 ist sie um 0,5 Prozentpunkte 
gestiegen. Bei ausländischen Staats
angehörigen betrug die Arbeitslosen
quote 9,5 % und lag damit ebenfalls 
deutlich unter dem Durchschnittswert 
von 10,6 % für ganz Österreich, im Ver-
gleich zum Vorjahr ist die Arbeitslosen-
quote von Ausländer/innen allerdings um 
1,1 Prozentpunkte gestiegen.

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

8,4 %4,7 %

9,5 %

5,2 %



Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  7 7

S teiermark         
Z

A
H

L
E

N
 D

A
T

E
N

 F
A

K
T

E
N

S E I T E  7 7

S teiermark         

Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in der Steiermark 
2023 bei 31.800 Euro, was einem Anstieg 
von 39,1 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 32.700 Euro, also 
41,0 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 26.800 Euro, ist aber seit 
2013 um 43,9 % gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in der Steier-
mark somit nur 81,8 % des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. 
Zugewanderte aus den vor 2004 bei-
getretenen EU-Staaten, den EFTA-Staa-
ten und Großbritannien verdienten mit 
rund 31.700 Euro etwa so viel wie der 
Durchschnitt in der Steiermark. Arbeit-
nehmer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (27.000 bzw. 
26.000 Euro), aus Ländern des ehema-
ligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(26.300 Euro) und aus der Türkei (21.800 
Euro) verdienten deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

31.777

31.737

27.042 26.033 26.337

21.796
24.595

22.845

32.714

23.195

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

26.756

18.596

2013

2023

€ 500
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Tirol 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 164.400 Personen 
mit  aus ländischem Geburtsort in Tirol, das entsprach 21,1 % 
der  Gesamt bevölkerung Tirols. Im Vergleich zum 1.1.2015 
ist der  Anteil der im  Ausland geborenen Bevölkerung um 
4,7 Prozentpunkte gestiegen.
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T irol    

Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

608.987 613.214

71.355

95.950
48.484

68.496

83,6 % 78,9 %

9,8 %

12,3 %
6,7 %

8,8 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Tirol? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
164.400 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Tirol, das entsprach 21,1 % 
der Gesamtbevölkerung in Tirol. Somit 
stieg seit dem 1.1.2015 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburts-
ort um 37,2 %. Bezogen auf die Anzahl 
lagen in Deutschland (47.300) und in der 
Türkei geborene Personen (17.400) auf 
den Plätzen eins und zwei, gefolgt von 
Personen mit Geburtsort in Bosnien und 
Herzegowina (10.800). Platz vier beleg-
ten in Italien geborene Personen (9.500), 
Platz fünf Personen mit Geburtsort in 
Ungarn (7.400).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

47.270

17.376

10.792

9.497

7.426

6.094

6.020

5.658

4.166

3.595

2.717

2.694

2.649

2.589

2.571

1.784

1.769

1.763

1.698

1.276

Deutschland

Türkei

Bosnien und
Herzegowina

Italien

Ungarn

Rumänien

Syrien

Serbien

Ukraine

Kroatien

Bulgarien

Afghanistan

Slowakei

Polen

Niederlande

Tschechische
Republik

Russische
Föderation
Vereinigtes
Königreich

Schweiz

Iran

37.309

17.485

10.402

8.696

4.038

2.752

731

5.468

453

2.593

1.177

1.112

1.597

1.849

1.938

1.574

1.322

1.463

1.579

533 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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T irol    

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Tirol? 

Mit 35,5 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Innsbruck (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Reutte mit 27,1 % und 
Kufstein mit 22,1 %. Die geringsten Anteile 
der im Ausland geborenen Personen 
wiesen mit 13,5 % bzw. 8,1 % die Bezirke 
Landeck und Lienz auf. 

Unter allen Gemeinden Tirols wiesen 
Jungholz und Seefeld mit 88,0 % bzw. 
38,7 % die höchsten Anteile der Bevöl-
kerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den gerings-
ten Anteilen von Migrant/innen waren 
St. Johann im Walde (3,1 %) und Außer
villgraten (2,5 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Innsbruck (Stadt)
26,6 %
35,5 %Imst

11,8 %
14,8 %

Kitzbühel
16,7 %
22,0 %

Kufstein
17,1 %
22,1 %

Innsbruck (Land)
14,4 %
17,8 %

Landeck
10,9 %
13,5 %

Reutte
21,5 %
27,1 %

Schwaz
14,3 %
18,1 %

Lienz
6,0 %
8,1 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Für das Jahr 2024 zeigt die 
Wanderungs statistik für Tirol rund 15.100 
Zuzüge aus dem Ausland und etwa 
12.500 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der Wanderungs saldo Tirols 
(Nettozuwanderung) mit dem Ausland 
etwa +2.600 Personen. Gegenüber dem 
Vorjahr sank die Nettozuwanderung um 
etwa 46,9 % (2023: +4.900 Personen). 
Der Saldo bei Personen mit österreichi-
scher Staats bürgerschaft war mit rund 
-580 Personen dem langjährigen Trend 
entsprechend auch im Jahr 2024 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nicht-öster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit rund +3.200 Personen positiv 
aus (2023: +5.400 Personen).

Knapp zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus EU/EFTA/GB 

Von den 15.100 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Tirol entfielen 64,5 % (9.700) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten König-
reich (GB). Weitere rund 1.200 Zugezo-
gene waren Österreicher/innen. Mit rund 
3.800 Zuzügen stellten deutsche Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von Migrant/innen aus Ungarn (1.200) 
und Personen aus  Rumänien (1.000). 
Aus Drittstaaten  zogen 2024 insgesamt 
rund 4.100 Personen (27,5 %) nach Tirol 
zu, darunter rund 640 aus der Ukraine, 
gefolgt von rund 440 Personen aus der 
Türkei sowie 360 Personen aus Bosnien 
und Herzegowina.

Zuzüge nach und Wegzüge aus Tirol 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Tirol 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinder zahl pro Frau in Tirol 1,30. Im 
 Verhältnis zu 2014 (1,44) ist dies ein 
leichter Rückgang. In Österreich gebo
rene Frauen bekamen im Durchschnitt 
1,28 Kinder (2014: 1,41), im Ausland 
geborene Frauen brachten durch-
schnittlich 1,44 Kinder zur Welt (2014: 
1,59). Zwischen den im Ausland ge
borenen Müttern gibt es Unter schiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak ge-
borene Frauen bekamen 2024 im Schnitt 
3,40 Kinder und in der Türkei geborene 
Frauen 1,99 Kinder. Frauen, die in EU-
Staaten vor 2004/EFTA-Staaten/GB 
 geboren  wurden, brachten durchschnitt-
lich 1,11 Kinder zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,301,44

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,11

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,47

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,66

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,88

Türkei

1,99

Afghanistan, Syrien, Irak

3,40

Sonstige Staaten

1,29

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,281,41 1,441,59
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Sprache – Schulbesuch

Im Schuljahr 2023/24 hatten 17,7 % der 
Schüler/innen in Tirol eine andere Erst-
sprache als Deutsch, dieser Anteil ist im 
Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 um 
3,5 Prozentpunkte angestiegen (14,2 %). 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass Schüler/innen mit nicht-
deutscher Erstsprache andere Wege 
durch das Schulsystem nehmen. An 
Sonderschulen (37,3 %), Polytechnischen 
Schulen (25,6 %), Neuen Mittel schulen 
(22,6 %) und Volksschulen (22,3 %) 
war der Anteil von Schüler/innen mit 
nicht-deutscher Erstsprache höher als 
im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 12,6 % der Schüler/innen einer 
BMS oder einer BHS, 12,2 % einer AHS 
und 8,2 % einer Berufsschule eine andere 
Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

17,6 %
22,3 %

14,2 %
17,7 % 23,1 %

22,6 %

17,4 %
25,6 %

8,2 %
12,2 %

26,6 %
37,3 %

9,6 %
8,2 %

10,4 %
12,6 %

13,3 %
12,6 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Tirol mit 3,7 % 
deutlich unter dem nationalen Durch-
schnitt von 5,7 %. Nur in Salzburg war 
dieser Wert noch niedriger (3,5 %). Im 
Verhältnis zum Jahr 2023 ist die Quote 
allerdings um 0,2 Prozentpunkte ge-
stiegen. Bei ausländischen Staatsange-
hörigen betrug die Arbeitslosenquote im 
Jahr 2024 5,9 % und lag damit ebenfalls 
deutlich unter dem Durchschnittswert 
von 10,6 % für ganz Österreich. Auch bei 
ausländischen Staatsangehörigen ist die 
Arbeitslosenquote im Verhältnis zu 2023 
angestiegen (+0,7 Prozentpunkte).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

5,2 %

3,5 %

5,9 %

3,7 %
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Arbeit – Einkommen

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
( Median) der ganzjährig  unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Tirol 2023 bei 
31.500 Euro, was einem Anstieg von 
40,0 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 32.400 Euro, also 
41,6 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 28.100 Euro, ist aber seit 
2013 um 42,0 % gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Tirol somit 
nur 86,8 % des Einkommens von Österrei-
cher/innen zur Verfügung. Zugewanderte 
aus den vor 2004 beigetretenen EU-
Staaten, den EFTA-Staaten und Groß-
britannien verdienten mit rund 31.100 
Euro etwas  weniger als der Durchschnitt 
in Tirol. Arbeitnehmer/innen aus den 
2004 und ab 2007 beigetretenen EU-
Staaten (27.100 bzw. 26.100 Euro), aus 
Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (28.000 Euro) und 
aus der Türkei (26.500 Euro) verdienten 
 deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

31.466

31.064

27.149 26.109
28.035

26.455 25.307

22.472

32.367

22.864

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

28.081

19.776

2013

2023

€ 500
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Vorarlberg 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten fast 97.000 Personen mit 
 aus ländischem Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
23,6 % der Gesamt bevölkerung Vorarlbergs. Im Vergleich zum 
1.1.2015 ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung 
um 4,7 Prozent punkte gestiegen.
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V orarlberg         

Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

307.298
314.785

35.415

46.479

35.879

50.520

81,2 %
76,4 %

9,4 %

11,3 %

9,5 %

12,3 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Vorarlberg? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten knapp 
97.000 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
23,6 % der Gesamtbevölkerung in Vor-
arlberg. Somit stieg seit dem 1.1.2015 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 36,1 %. Bezogen auf die 
Anzahl lagen in Deutschland (22.100) 
und in der Türkei geborene Personen 
(16.600) auf den Plätzen eins und zwei, 
gefolgt von Personen mit Geburtsort in 
Bosnien und Herzegowina (5.900). Platz 
vier belegten in Syrien geborene Per-
sonen (4.500), Platz fünf Personen mit 
Geburtsort in Rumänien (3.900).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025 
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

22.072

16.590

5.904

4.454

3.928

3.713

3.292

3.026

2.865

2.364

2.173

2.172

1.724

1.533

1.507

1.232

1.216

1.024

1.010

839

Deutschland

Türkei

Bosnien und
Herzegowina

Syrien

Rumänien

Serbien

Schweiz

Ungarn

Ukraine

Kroatien

Afghanistan

Italien

Russische
Föderation

Polen

Bulgarien

Slowakei

Brasilien

Slowenien

Somalia

Kosovo

18.287

16.776

5.690

356

1.417

3.678

2.754

1.646

256

1.867

456

2.403

1.459

1.087

427

822

855

1.200

60

621 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Vorarlberg? 

Mit 25,1 % und 24,8 % war der Anteil der 
im Ausland geborenen Bevölkerung an 
der gesamten Bevölkerung eines Politi-
schen Bezirks in Dornbirn und Bregenz 
am höchsten. Die geringsten Anteile der 
im Ausland geborenen Personen wiesen 
mit 22,1 % bzw. 21,3 % die Bezirke Feld-
kirch und Bludenz auf. 

Unter allen Gemeinden Vorarlbergs 
wiesen Mittelberg und Bregenz mit 77,1 % 
bzw. 33,3 % die höchsten Anteile der Be-
völkerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den geringsten 
Anteilen von Migrant/innen waren Blons 
(6,0 %) und Silbertal (4,9 %).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

Bregenz

20,8 %
24,8 %

Bludenz

15,9 %
21,3 %

Dornbirn

19,8 %
25,1 %

Feldkirch

17,3 %
22,1 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wan-
derungsstatistik für Vorarlberg rund 
7.500 Zuzüge aus dem Ausland und 
etwa 6.200 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der Wanderungssaldo 
Vorarlbergs (Nettozuwanderung) mit 
dem Ausland etwa +1.300 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr sank die Netto-
zuwanderung um 23,5 % (2023: +1.700 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -700 Personen dem lang
jährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2024 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nicht-österreichischen Staatsange-
hörigen fiel mit +2.000 Personen positiv 
und etwas niedriger als 2023 (+2.400 
Personen) aus.

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus der EU 

Von den 7.500 Zuzügen des Jahres 
2024 nach Vorarlberg entfielen 54,1 % 
(4.100) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB) und 2.500 auf Perso-
nen aus Drittstaaten. Weitere rund 990 
Zugezogene waren Österreicher/innen. 
Mit rund 1.300 Zuzügen stellten deutsche 
Staatsangehörige die größte Gruppe, ge-
folgt von Personen aus Rumänien (680), 
der Ukraine (530) und Ungarn (470). 

Zuzüge nach und Wegzüge aus Vorarlberg 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Vorarlberg 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit 
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinderzahl pro Frau in Vorarlberg 1,45. 
Im Verhältnis zu 2014 (1,61) ist dies ein 
leichter Rückgang. In Österreich gebore-
ne Frauen bekamen im Durchschnitt 1,36 
Kinder (2014: 1,56), im Ausland geborene 
Frauen brachten durchschnittlich 1,79 
Kinder zur Welt (2014: 1,89). Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2024 im Schnitt 3,61 Kinder und im 
ehem. Jugoslawien (außerhalb der EU) 
geborene Frauen 1,93 Kinder. Frauen aus 
den EU-Beitritts staaten 2004 brachten 
durchschnittlich 1,26 Kinder zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,451,61

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,55

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,26

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,76

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,93

Türkei

1,70

Afghanistan, Syrien, Irak

3,61

Sonstige Staaten

1,57

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,361,56 1,791,89
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 26,0 % der 
Schüler/innen in Vorarlberg eine andere 
Erstsprache als Deutsch, dieser Anteil ist 
im Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 um 
3,7 Prozentpunkte angestiegen (22,3 %). 
Nach Wien ist das der zweithöchste Wert 
an Schüler/innen mit nicht-deutscher Erst-
sprache in einem Bundesland. Aufgeteilt 
auf die einzelnen Schultypen zeigt sich, 
dass Schüler/innen mit nicht-deutscher 
Erstsprache andere Wege durch das 
Schulsystem nehmen. An Sonderschu-
len (49,9 %), Polytechnischen Schulen 
(42,5 %), Neuen Mittelschulen (35,4 %), 
Volksschulen (31,7 %) und BMS (28,0 %) 
war der Anteil von Schüler/innen mit 
nicht-deutscher Erstsprache höher als 
im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 16,6 % der Schüler/innen einer 
BHS, 14,9 % einer AHS und 5,2 % einer 
Berufsschule eine andere Erstsprache 
als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

30,1 %
31,7 %

22,3 %
26,0 % 29,7 %

35,4 %

30,3 %
42,5 %

11,3 %
14,9 %

23,0 %
28,0 %

36,7 %
49,9 %

8,2 %
5,2 %

14,9 %
16,6 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Vorarlberg mit 
4,6 % unter dem nationalen Durchschnitt 
von 5,7 %. Im Verhältnis zum Jahr 2023 
ist sie um 0,3 Prozentpunkte gestiegen. 
Bei ausländischen Staatsangehörigen be-
trug die Arbeitslosenquote im Jahr 2024 
8,0 % und lag damit ebenfalls deutlich 
unter dem Durchschnittswert von 10,6 % 
für ganz Österreich. Jedoch war bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein etwas 
höherer Anstieg der Arbeitslosenquote 
im Verhältnis zu 2023 zu verzeichnen 
(+0,8 Prozentpunkte).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

7,2 %

4,3 %

8,0 %4,6 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Vorarlberg 2023 
bei 33.500 Euro, was einem Anstieg von 
38,5 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 34.500 Euro, also 
40,2 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen 30.400 Euro, ist aber seit 
2013 um 37,0 % gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Vorarlberg 
somit nur 88,2 % des Einkommens von 
Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beige-
tretenen EU-Staaten, den EFTA- Staaten 
und Großbritannien verdienten mit rund 
33.200 Euro etwas weniger als der 
Durchschnitt in Vorarlberg. Arbeitneh-
mer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (29.000 bzw. 
27.800 Euro), aus Ländern des ehema-
ligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(rund 30.800 Euro) und aus der Türkei 
(30.700 Euro) verdienten weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

33.457

33.220

28.957 27.831
30.780 30.726

27.727

24.148

34.464

24.576

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

30.385

22.172

2013

2023

€ 500
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Wien 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten fast 829.800 Personen mit aus
ländischem Geburtsort in Wien, das entsprach 40,9 % der Wiener 
Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2015 ist der Anteil der im 
Ausland geborenen Bevölkerung um 7,8 Prozentpunkte gestiegen.
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W ien   

Bevölkerung am 1. 1. 2015 
(links) und 1. 1. 2025 (rechts)  
nach Geburtsland*

1.1.2015 1.1.2025

1.201.673 1.198.511

232.976
293.864

362.688

535.914

66,9 % 59,1 %

13,0 %
14,5 %

20,2 %

26,4 %

*Rundungsdi�erenzen möglich

Drittstaaten

EU-, EFTA-Staaten, GB

Österreich
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Bevölkerung – 
 Herkunftsländer 

Wer lebt in Wien? 

Mit dem Stichtag 1.1.2025 lebten rund 
829.800 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Wien, das entsprach 
40,9 % der Gesamtbevölkerung in Wien. 
Somit stieg seit dem 1.1.2015 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburts-
ort um 39,3 %. Bezogen auf die Anzahl 
lagen in Serbien (87.700) und in der 
Türkei geborene Personen (67.300) auf 
den Plätzen eins und zwei, gefolgt von 
Personen mit Geburtsort in Deutsch-
land (64.700). Platz vier belegten in 
Syrien geborene Personen (55.700), 
Platz fünf Personen mit Geburtsort in 
Polen (48.000).

Im Ausland geborene Bevölkerung, Top 20 Nationalitäten am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Geburtsland

87.746

67.258

64.673

55.666

48.015

46.519

39.926

39.629

25.524

23.796

23.478

20.474

18.516

17.058

16.128

13.442

12.975

12.194

11.099

10.913

Serbien

Türkei

Deutschland

Syrien

Polen

Bosnien und
Herzegowina

Rumänien

Ukraine

Ungarn

Russische
Föderation

Afghanistan

Bulgarien

Iran

Slowakei

Kroatien

Nordmazedonien

Italien

China

Tschechische
Republik

Indien

84.307

67.097

46.826

4.876

45.583

44.586

28.124

5.573

20.052

16.075

9.646

13.594

10.931

14.963

13.611

11.184

7.294

9.189

15.335

8.833 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2015

ausländische Staatsangehörige 2015

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2025

ausländische Staatsangehörige 2025

Geburtsland Summe
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Bevölkerung –  
Wohnbezirke 

Wo leben Migrant/innen in Wien? 

Mit 50,7 % war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im 15. Wiener Gemeindebezirk (Rudolfs-
heim-Fünfhaus) am höchsten, gefolgt 
vom 20. Bezirk (Brigittenau) mit 49,9 %. 
Die geringsten Anteile der im Ausland 
geborenen Personen wiesen mit 30,7 % 
Liesing (23. Bezirk) bzw. 30,0 % Hietzing 
(13. Bezirk) auf.

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2025  
im Vergleich zum 1.1.2015, nach Politischen Bezirken

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, 
Statistik des Bevölkerungsstandes   

2015

2025

I.

32,9 %
40,1 %

II.

38,6 %
43,7 %

III.

35,1 %
43,8 %

IV.

36,3 %
43,4 %

V.

41,3 %
48,7 %

VI.

34,6 % 41,8 %

VII.

34,0 % 39,3 %

VIII.

33,6 % 39,2 %

IX.

35,2 %
41,8 %

X.

38,4 %
48,8 %

XI.

32,1 %
41,4 %

XII.

37,0 %
45,4 %

XIII.

22,9 %
30,0 %

XIV.

28,4 %
35,3 %

XV.

45,6 %
50,7 %

XVI.

39,4 %
45,5 %

XVII.

36,2 %
41,6 %

XVIII.

31,2 %
36,0 %

XIX.

28,6 %
37,0 %

XX.

41,7 %
49,9 %

XXI.

25,6 %
36,1 %

XXII.

24,3 %
34,3 %

XXIII.

21,5 %
30,7 %
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Bevölkerung – Internationale 
Migrationsbewegungen 

Die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus Drittstaaten

Von den 68.200 Zuzügen des  Jahres 
2024 nach Wien entfielen 49,8 % 
(34.000) auf Personen aus Dritt staaten, 
29.700 waren Angehörige anderer 
EU- und EFTA-Staaten bzw. aus dem 
Vereinigten Königreich (GB). Weitere 
fast 4.500 Zugezogene waren Öster-
reicher/innen. Mit rund 6.800 Zuzügen 
stellten deutsche Staatsangehörige 
die größte Gruppe, knapp gefolgt von 
Personen aus der Ukraine (6.700), 
 Syrien (5.500) und Rumänien (4.250). 

Für das Jahr 2024 zeigt die Wande-
rungsstatistik für Wien knapp 68.200 
Zuzüge aus dem Ausland und etwa 
48.300 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der Wanderungssaldo Wiens 
(Nettozuwanderung) mit dem Ausland 
etwa +19.900 Personen. Gegenüber dem 
Vorjahr ist die Nettozuwanderung um 
10 % gesunken (2023: +22.100 Personen). 
Der Saldo bei Personen mit österreichi-
scher Staatsbürgerschaft war mit rund 
-1.500 Personen dem lang jährigen Trend 
entsprechend auch im Jahr 2024 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nicht-ös-
terreichischen Staatsangehörigen fiel 
hingegen mit +21.400 Personen positiv, 
allerdings niedriger als 2023 (+23.500 
Personen) aus.

Zuzüge nach und Wegzüge aus Wien 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Wien 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 

2024 betrug die durchschnittliche 
Kinder zahl pro Frau in Wien 1,22. Im Ver-
hältnis zu 2014 (1,41) ist dies ein Rück-
gang. In Österreich geborene Frauen 
bekamen im Durchschnitt 1,03 Kinder 
(2014: 1,18), im Ausland geborene Frauen 
brachten durchschnittlich 1,46 Kinder zur 
Welt (2014: 1,76). Zwischen den im Aus-
land geborenen Müttern gibt es Unter-
schiede: In  Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2024 im 
Schnitt 3,56 Kinder und im ehemaligen 
Jugoslawien (außerhalb der EU) ge-
borene Frauen 1,79 Kinder. Frauen, die in 
EU-Staaten vor 2004/ EFTA- Staaten/GB 
geboren wurden, brachten durchschnitt-
lich 0,88 Kinder zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2024  
im Vergleich zu 2014, nach Geburtsland der Mutter

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2014

2024

Insgesamt

1,221,41

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

0,88

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,08

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,59

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,79

Türkei

1,64

Afghanistan, Syrien, Irak

3,56

Sonstige Staaten

1,15

In Österreich geborene Frauen Im Ausland geborene Frauen

1,031,18 1,461,76
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Sprache – Schulbesuch 

Im Schuljahr 2023/24 hatten 50,0 % 
der Schüler/innen in Wien eine andere 
Erstsprache als Deutsch, dieser Anteil ist 
im Verhältnis zum Schuljahr 2013/14 um 
3,2 Prozentpunkte angestiegen (46,8 %). 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass Schüler/innen mit nicht-
deutscher Erstsprache andere Wege 
durch das Schulsystem nehmen. An 
Polytechnischen Schulen (78,3 %), Neuen 
Mittelschulen (75,8 %), Sonderschulen 
(67,2 %) und Volksschulen (60,5 %) war 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Erstsprache höher als im 
Durchschnitt. Im Gegensatz dazu hatten 
44,9 % der Schüler/innen einer BMS, 
36,4 % einer AHS, 33,6 % einer BHS und 
26,1 % einer Berufsschule eine andere 
Erstsprache als Deutsch.

Anteil der Schüler/innen mit nicht-deutscher Erstsprache 2023/2024  
im Vergleich zum Schuljahr 2013/14, nach Schultyp

55,7 %
60,5 %

46,8 %
50,0 % 65,8 %

75,8 %

66,4 %
78,3 %

33,1 %
36,4 %

54,7 %
44,9 %

55,8 %
67,2 %

35,7 %
26,1 %

35,4 %
33,6 %

Insgesamt1) Volksschule Neue Mittelschule

Sonderschule Polytechnische Schule AHS2)

Berufsschule BMS3) BHS4)

2013/14

2023/24

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen 
im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, 
ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben wurde.
1) Ohne Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schule
3) Berufsbildende Mittlere Schule 4) Berufsbildende Höhere Schule  
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Arbeit – Arbeitslosenquote 

Im Jahr 2024 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Wien mit 8,4 % 
deutlich über dem nationalen Durch-
schnitt von 5,7 %. Im Verhältnis zum 
Jahr 2023 ist sie um 0,3 Prozentpunkte 
gestiegen. Bei ausländischen Staatsan-
gehörigen betrug die Arbeitslosenquote 
16,8 % und lag damit ebenfalls deutlich 
über dem Durchschnittswert von 10,6 % 
für ganz Österreich. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen ist die Arbeitslosen-
quote im Verhältnis zu 2023 ebenfalls 
angestiegen (+1,3 Prozentpunkte).

Arbeitslosenquote 2024  
im Vergleich zu 2023, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2023 2024

15,5 %

8,1 %

16,8 %

8,4 %
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Arbeit – Einkommen 

Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig  unselbstständig 
Erwerbstätigen lag in Wien 2023 bei 
31.400 Euro, was einem Anstieg von 
35,1 % seit 2013 entspricht. Österrei-
cher/innen verdienten 34.100 Euro, also 
37,5 % mehr als 2013. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 26.500 Euro, ist aber seit 
2013 um 44,3 % gestiegen. Ausländi-
sche Staatsangehörige hatten in Wien 
somit nur 77,7 % des Einkommens von 
Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beige-
tretenen EU-Staaten, den EFTA-Staaten 
und Großbritannien verdienten mit etwa 
33.600 Euro mehr als der Durchschnitt 
in Wien. Arbeit nehmer/innen aus den 
2004 und ab 2007 beigetretenen EU-
Staaten (27.100 bzw. 25.400 Euro), aus 
Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (25.800 Euro) und 
aus der Türkei (24.400 Euro) verdienten 
 deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2023  
im Vergleich zu 2013, nach Staatsangehörigkeit

2013

2023

€ 500

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen. 
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge                                      
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen. 

Insgesamt Österreich

31.423

33.625

27.081 25.374 25.811
24.411 24.003

23.264

34.087

24.796

Nicht-Österreich

EU vor 2004,
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten
2004 

EU-Beitrittsstaaten
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei Sonstige

26.500

18.366
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Deutschkurse und  
Deutschlernangebote

Nach § 4 des Integrationsgesetzes bietet 
der Österreichische Integrationsfonds 
(ÖIF) seit 2016 Deutschkurse für die Ziel-
gruppe der Asyl- und subsidiär Schutz-
berechtigten ab 15 Jahren an, seit 2020 
bis zum Niveau B1.

Auch Asylwerber/innen mit hoher An
erkennungswahrscheinlichkeit können 
nach Maßgabe der zur Verfügung 
stehenden Ressourcen eine Deutsch
kursförderung erhalten.

Seit 2021 werden Deutschkurse für alle 
Asyl- und subsidiär Schutzberechtigten, 
seit 2022 auch für ukrainische Vertriebe-
ne in einem durchgängigen System von 
der Alphabetisierung bis maximal zum 
Sprachniveau C1 durch den ÖIF abge-
wickelt. Der Schwerpunkt liegt gemäß 
Integrationsgesetz auf dem Erreichen 
des Niveaus B1 für die Zielgruppe der 
Asyl- und subsidiär Schutzberechtigten 
bzw. der ukrainischen Vertriebenen.

Im Jahr 2024 hat der ÖIF österreich-
weit mit rund 67.500 Kursplätze so 
viele Deutschkurse wie noch nie zuvor 
gefördert. Die Kursplätze wurden im 
Rahmen des Förderprogramms „Start
paket Deutsch & Integration“ (60.452 ) 
und Individualförderungen (7.067) zur 
Verfügung gestellt. Davon fielen über 
29.000 auf Förderungen für Frauen und 
rund 23.300 auf Förderungen für Ver-
triebenen aus der Ukraine.

Von den geförderten Deutschkursen 
2024 waren 29 % auf dem A1-Niveau 
und über ein Viertel (25 %) auf dem 
A2-Niveau. Außerdem lag der Fokus 
auf Alphabetisierungskursen, die 20 % 
aller Kursplätze ausmachten. 17 %, 8 % 
bzw. 0,8 % aller Kursplätze fielen auf die 
höheren Sprachniveaus wie B1, B2 bzw. 
C1. Mit 47 % hatte der Großteil der ÖIF-
geförderten Kursteilnehmer/innen 2024 
die syrische Staatsangehörigkeit.

Vor dem Hintergrund des hohen Arbeits-
kräftebedarfs in Österreich baut der ÖIF 
auch Angebote zum berufsbegleitenden 
Deutschlernen laufend aus: Erstmals 
stehen 2024 die Kurse des „Startpakets 
Deutsch & Integration“ auch in digitaler 
Form zur Verfügung. Dieses Angebot 
richtet sich an ÖIF-Zielgruppen, die 
aufgrund individueller Umstände orts-
unabhängig Deutsch lernen möchten. 
Aufgestockt wurden außerdem auch 
Deutschkursplätze in Abendkursen, 
niveauübergreifenden Kursen oder 
Intensivformaten. Um Deutschlernen 
parallel zum Arbeiten noch gezielter zu 
fördern, bietet der ÖIF in Kooperation 
mit diversen Unternehmen und Branchen 
Deutschkurse direkt vor Ort in Unter-
nehmen an.

Neben Deutschkursen bei Kursträgern 
und Unternehmen unterstützt der ÖIF 
Zuwanderinnen und Zuwanderern mit 
dem Sprachportal (sprachportal.at), der 

http://www.sprachportal.at
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D eutschkurse            und    D eutschlernangebote                

größten Deutschlernplattform in Öster-
reich, ihre Sprachkenntnisse auf allen 
Sprachniveaus von Alphabetisierung 
bis C1 zu verbessern, auszubauen und 
zu festigen. Das seit 2012 bestehende 
Sprachportal wurde vollkommen erneu-
ert und um neue Bereiche und Funktio-
nen ergänzt. Es bietet neben zahlreichen 
Deutschlernmaterialien, mehr als 5.000 
Online-Übungen und über 500 Audio- 
und Videodateien auch berufsspezifische 
und berufsbegleitende Angebote, wie 
z. B. Live-Online-Deutschkurse. Sie finden 
täglich, auch am Wochenende und zu 
Randzeiten statt, um die Vereinbarkeit 
von Deutschlernen und Arbeiten oder 
Betreuungspflichten zu erleichtern. Der 
Schwerpunkt der Deutschlerneinhei-
ten liegt auf einem niederschwelligen 
 Zugang zum Deutschlernen, mit be-
sonderem Fokus auf den Niveaus A1 und 
A2 sowie auf dem Bereich „Deutsch für 
die Arbeit“; insgesamt stehen mehr als 
70 Einheiten zur Verfügung.

Seit 2023 stellt der ÖIF einen Online-
Fachsprachen kurs für den Bereich 
Pflege - und Per so nen betreuung auf dem 
Sprach portal kostenlos zur Verfügung. 
Die Inhalte dieses Online-Kurses eignen 
sich sowohl für Personen, die an Berufen 
wie Pflegefachassistenz, Pflegeassis-
tenz, Fachsozialbetreuung, aber auch 
Heimhilfe oder 24-StundenBetreuung 
interessiert sind als auch für Personen, 
die bereits in diesen Berufen arbeiten.

Im Rahmen von „Karriereplattformen“ 
bringt der ÖIF Deutschkurs-Teilneh-
mer/innen und Unternehmen mit einem 
Arbeitskräftebedarf zusammen. Unter-
nehmen wie u. a. POST AG, ÖBB,  Marriott 
Hotel, IKEA, LIDL und McDonald’s 
informieren arbeitssuchende Menschen 
mit Migrationshintergrund, die über noch 
geringe Sprachkenntnisse verfügen, über 
Beschäftigungsmöglichkeiten, offene 
Stellen sowie Einstiegs- und Aufstiegs-
möglichkeiten innerhalb des Konzerns. 

Zuwander/innen können sich vor Ort 
auf offene Stellen bewerben.

Bereits seit 2023 bietet der ÖIF das 
Integrationsservice für Fachkräfte, eine 
serviceorientierte Beratungseinrich-
tung und Informationsdrehscheibe zur 
Unterstützung von Fachkräften und 
ihren Angehörigen bei ihrer Integration 
in  Österreich, an. Das Integrationsservice 
berät Fachkräfte und ihre Angehörigen 
zum Leben und Arbeiten in Österreich, 
stellt Angebote zum Deutschlernen in 
Unternehmen und zur Schulung von 
Unternehmen zur Verfügung, verweist 
bedarfsorientiert auf bestehende Ange-
bote von Partner-Organisationen und er-
möglicht regional Ergänzungsangebote.

Weitere Informationen unter: 
sprachportal.at 
integrationsservice.at

http://www.sprachportal.at
http://www.integrationsservice.at
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